


Gemeinderätin Christa Thoma heisst die Anwesenden herzlich willkommen zum fünften 
Runden Tisch der Rütner Vereine.

Sie zeigt sich erfreut darüber, dass 24 Vereine der Einladung gefolgt sind. Gleichzeitig 
äussert sie ihr Bedauern darüber, dass viele Vereine nicht anwesend sind und sich auch 
nicht abgemeldet haben.

Die Präsentation wird von Isabel Straub als Protokoll aufgearbeitet und so schnell wie 
möglich unter www.rueti.ch/vereine aufgeschaltet und allen Vereinen zusätzlich als PDF 
versandt.



Christa Thoma erläutert die 3 Ziele des heutigen Abends

Ziel 1 = Informieren, vornehmlich über Gemeinde-Themen, aber auch über den Rütilauf
Ziel 2 = Ein neues Thema lancieren, nämlich das Thema «Nachhaltigkeit in Vereinen»
Ziel 3 = Allfällige Fragen von Seiten Vereine beantworten oder Themen aufnehmen, die den 
Vereinen am Herzen liegen







Rüti durfte wiederum ein wunderbares Rüti-Fäscht geniessen. Es sind viele positiven 
Rückmeldungen eingegangen, auch bezüglich der Neuerungen (z.B. Bühne / neuer visueller 
Auftritt / angepasstes Festareal / ausgeglichener Fokus auf die verschiedenen Ziel- und 
Altersgruppen). 

Auch von Seiten „Sicherheit“ (Polizei, Samariter, Verkehr) ist bisher nichts 
Aussergewöhnliches vermeldet worden. Sogar Petrus scheint ein Rütner zu sein, zumindest 
meint er es immer gut mit den Rütnerinnen und Rütnern wenn es darum geht, Dorffeste (sei 
es die beiden Amthausfeste 2015 und 2018 oder die letzten Dorffeste 2015 und 2019) mit 
trockenem und sonnigem Wetter zu bescheren. 

Zur Frage, wann das nächste Rüti Fäscht stattfinden kann, gibt es noch keine konkrete 
Jahreszahl. Nach dem Rüti-Fäscht von 2015 hatte der Gemeinderat einen 
Grundsatzentscheid gefasst, dass das Rütifäscht alle vier Jahre stattfinden soll, resp. 1 x 
pro Legislatur. Der Aufwand für das OK aber auch für die Gemeindebetriebe ist nicht zu 
unterschätzen, wie auch der Bedarf an finanziellen Mitteln. 

Christa Thoma schlägt vor, die Festabrechnung (Kosten für die Allgemeinheit) sowie das 
Debriefing mit den teilnehmenden Vereinen abzuwarten als Grundlage für die Diskussion im 
Gemeinderat, wann die nächste Austragung stattfinden soll. Wichtig dabei ist auch die 
Verfügbarkeit eines ehrenamtlichen Organisationskomitees. 



Aufruf
Für Vereine, welche Jugendförderbeiträge erhalten, ist die Teilnahme an dieser 
Veranstaltung obligatorisch. 

Wir bitten diese Vereine, einen Vertreter oder eine Vertreterin so schnell als möglich für den 
Präventionsanlass anzumelden. 

Selbstverständlich ist die Teilnahme an diesem Anlass auch für Vereine ohne 
Jugendförderbeiträge möglich.

Anmeldung an: heike.deigendesch@rueti.ch / 055 251 32 71





Dieses Jahr fand ein fröhliches, sonniges, gemütliches und gut besuchtes 
Erstaugustfest im Rahmen eines Brunches statt, organisiert von der CVP Rüti. 
Nächstes Jahr wird die SP Rüti eine Rednerin oder Redner stellen. Das Fest wird in 
Fägswil bei den Schluuchlosen Fägswilern stattfinden. 

Ab 2021: 
Für die Organisation der 1. August-Feier ab 2020 sucht die Gemeinde weiterhin
interessierte Vereine. Den politischen Teil übernimmt im Jahr 2021 die GLP, im Jahr 2022 
die EDU. Die PPK (Parteipräsidentenkonferenz) wird sicherlich demnächst über die 
Reihenfolge der Folgejahre befinden.

Die Gemeinde unterstützt den jeweils organisierenden Verein mit CHF 5’000, der 
Übernahme der Inseratekosten im ZO sowie bei diversen administrativen Angelegenheiten. 
Der Wegweiser für die Organisation der 1. August-Feier kann bei der Gemeinderatskanzlei
bezogen werden oder steht als Download bereit.

Aufruf: Vereine, oder auch zwei Vereine miteinander, die an der Organisation der 1. 
August-Feier interessiert sind, können sich bei Isabel Straub (isabel.straub@rueti.ch) oder 
der Gemeinderatskanzlei (info@rueti.ch) melden.



Anfang 2019 wurden einige Weichen gestellt, welche für die Vereine von Relevanz sind. 
Einerseits hat das Ressort Kultur nach der erfolgreichen Abstimmung die Umsetzung des 
Vereinsförderungskonzeptes in Angriff genommen, anderseits hat eine Arbeitsgruppe des 
Gemeinderates unter Mitwirkung von Fachpersonen auch das Thema Masterplan 
Schützenwiese weiter bearbeitet. 

Aus diesen zwei Gründen wollte das Ressort Kultur mittels einer Kurzumfrage wissen, wie 
es um die Entwicklung der Vereine resp. um die Entwicklung bezüglich Anzahl 
Vereinsmitglieder und Funktionäre in den Rütner Vereinen steht. Dies nicht zuletzt deshalb, 
weil verschiedene Aussagen im Raum stehen, die sich nicht ergänzen, sondern eher im 
Widerspruch stehen. Einerseits beklagen sich einige Vereine darüber, dass das 
Raumangebot (sprich die Hallenkapazitäten von der Schule Rüti) zu knapp ist, um den 
grossen Platzbedarf der Vereine zu decken, anderseits wurde festgestellt, dass die Anzahl 
der Rütner Kinder und Jugendlichen gemäss Jugendförderbeiträge in den Vereinen stetig 
abnimmt. 

Von rund 140 Vereinen haben 50 Vereine die drei Fragen online beantwortet. Die 
durchschn. Anzahl Vereinsmitglieder lag im 
Jahr 2014 > 118 Vereinsmitglieder
Jahr 2016 > 120 Vereinsmitglieder
Jahr 2018 > 131 Vereinsmitglieder

Die Zahlen haben nichts damit zu tun, dass es in Rüti immer mehr Vereine gibt, sondern 
diese Grafik zeigt die durchschn. Anzahl Mitglieder pro Verein. An der Umfrage haben 50 
Vereine teilgenommen. Die Umfrage ist statistisch nicht relevant – es ging eher darum, den 
Puls zu fühlen. 



Bei der zweiten Frage wollten wir wissen, wie viele der Mitglieder unter 18 Jahre alt sind. 

Insgesamt haben 48 Vereine diese Frage beantwortet. 

Die durchschn. Anzahl Vereinsmitglieder die unter 18. Jahren sind lag im 
Jahr 2018 > 37 Vereinsmitglieder
Jahr 2016 > 33 Vereinsmitglieder
Jahr 2014 > 33 Vereinsmitglieder

Es hat sich ein stabiles Bild ergeben, resp. eher eine Zunahme bei denjenigen Vereinen, die 
diese Frage beantwortet haben.



Bei der dritten Frage ging es um die Funktionäre. 

Insgesamt haben 50 Vereine diese Frage beantwortet. 

22 % gaben eine Zunahme der Anzahl Funktionäre an
18% eine Abnahme
60 % gleichbleibend 

Aufgrund dieser sehr rudimentären (statistisch nicht relevanten) Umfrage kann folgendes 
grobes Bild gezeichnet werden: 

– die Zahl der Vereinsmitglieder in den Rütner Vereinen ist eher leicht zunehmend, 
– auch ein Mangel an freiwilligen Helferinnen und Helfern ist aufgrund dieser Umfrage nicht 
auszumachen. 



Bitte nicht vergessen
– alle Veranstaltungen auf dem Online-Veranstaltungskalender der Gemeinde Rüti 
einzutragen
– Zudem auf der Online-Agenda der Zeitung Zürcher Oberländer 
– sowie je nach Thema ebenfalls auf dem Online-Veranstaltungskalender von 
Zürioberland Kultur









Claudia Lehmann, Vorsteherin des Ressorts Natur und Umwelt, erläutert das Drei-
Säulen Modell der Nachhaltigkeit. 

Mittels der nachfolgenden Folien zeigt sie auf, welche Aspekte das Modell 
beinhaltet. 









Amos Calamida von der Pfadi Paprika erläutert anhand der Pfadi Paprika, mit 
welchen Massnahmen die Vereinsarbeit nachhaltiger gestaltet werden kann. Er 
verweist dabei u.a. auf das Engagement von www.faires-lager.ch hin, welche viele 
Tipps und Anregungen für Jugendvereine bietet. 

www.faires-lager.ch



Des weiteren erläutert Amos Calamida mittels der nächsten vier Folien, was die 
Pfadi Paprika alles unternimmt, um den ökologischen Fussabdruck des Vereins 
möglichst gering zu halten sowie um generell das Thema Nachhaltigkeit im Verein 
zu fördern. 

Nachhaltigkeits-Batzen: Eltern bezahlen freiwillig einen Beitrag, damit für die 
Lager gesündere und vor allem auch lokalere Lebensmittel gekauft werden können.









Christa Thoma betont, dass die beiden Ressorts Natur & Umwelt sowie Kultur bestrebt sind, das 
Thema Nachhaltigkeit in den Vereinen zu fördern. 

Rüti möchte auch auf dem Gebiet der „Nachhaltigkeit in Vereinen“ die richtigen Schritte in die 
Zukunft unternehmen. Dazu braucht es eine Zusammenarbeit zwischen Vereinen und der 
öffentlichen Hand, sei es bezüglich Infrastruktur oder sei es bezüglich anderen Hilfeleistungen.

Die Anwesenden diskutierten im Rahmen eines Brainstormings die Fragen a. und b. und 
notierten ihre Inputs auf Notizzetteln.  
Isabel Straub fasste die eingegangenen Ideen und Gedanken kurz mündlich zusammen und hielt 
sie in einem Fotoprotokoll fest. Siehe folgende Folien.

Christa Thoma stellte zur Diskussion, ob ein Nachhaltigkeits-Leitfaden, welcher gemeinsam (in 
Zusammenarbeit Gemeinde und Vereins) erarbeitet werden soll, von den Vereinen erwünscht 
sei. Der Leitfaden soll Ideen liefern, Gedanken und Handeln anstossen und auch auf Lücken 
hinweisen, die in den nächsten Jahren gefüllt werden sollen (z.B. Infrastruktur), damit die 
Vereine nachhaltiger arbeiten können.

Die Vereine befürworten dieses Vorgehen. 

Vereine oder Einzelpersonen, die bei der Erarbeitung des Leitfadens beteiligt sein möchten, 
melden sich bitte bis 31. Oktober 2019 bei Isabel Straub (isabel.straub@rueti.ch). 



Was passiert schon? Was machen Vereine? 

• Fahrgemeinschaften bei Event und Turnieren / Anreise mit ÖV oder Velo / lokale 
& zentrale Veranstaltungen, einfache Erreichbarkeit

• Kein Plastik-Geschirr
• Sharing von Materialien (Zelt, Mobiliar, Equipment) / Recycling & Secondhand 

Materialien verwenden
• Stromsparen, z.B. anhand Hauptstromschalter für Vereinslokale
• Lokales Gewerbe unterstützen
• Kommunikation über digitale Kanäle, weniger Papier, Flyer per Email oder 

Wahtsapp verschicken



Wie kann die Gemeinde / öffentliche Hand unterstützend wirken?

• Plattform schaffen für das Ausleihen von Material / Tauschbörse / Material Pool  
• Taktverdichtung bei dem ÖV /Autobus nach Fägswil
• Vernetzung unter den Vereinen fördern
• Mehrweg-Geschirr zur Verfügung stellen
• Zuschüsse für Bioprodukte
• Sporthallen effizienter nutzen
• Abfallkonzept an Festen



Der Rütilauf wird seit einigen Jahren von einem eingespielten Team der Firma 
Baumann Federn organisiert und durchgeführt. Der Rütilauf wird im Rahmen des 
Zürilaufcups jeweils Anfang September durchgeführt.

Die Organisation einer solchen Grossveranstaltung bedingt einen beträchtlichen 
Einsatz aller Beteiligten, nicht nur finanzielle Ressourcen werden benötigt, sondern 
v.a. auch personelle Ressourcen. Dieser Einsatz ist künftig nicht mehr machbar für 
Baumann Federn, ohne dass das OK nicht auf weitere Helferinnen und Helfer 
zugreifen kann. 

Deshalb sucht die Firma Baumann Federn Personen die vor allem am Tag des 
Anlasses – aber gerne auch bei den Vorbereitungen – mithelfen. Am Tag des Laufs 
selber werden rund 100 Helfer/innen benötigt. Das jetzige OK sucht dringend 
Rütner Vereine oder Einzelpersonen, die bereit sind, am Tag des 
Rütilaufs mitzuhelfen. 
Der Rütilauf gehört in Rüti zur Tradition – es ist im Interesse aller, dass diese 
Veranstaltung weiterhin Jahr für Jahr durchgeführt werden kann. 

Kontakt: Roger Frischknecht, 079 272 45 91 (Baumann Springs)















Frage von Rüti Basket bezüglich Sporthalle Schwarz
Rüti Basket nicht glücklich darüber, dass die Halle Schwarz der Schule Rüti während eines 
Wochenendes jeweils nur einmal belegt werden kann. Dies bedeutet, dass zusätzliche Vereine in 
andere Hallen ausweichen müssen, insbesondere in die Halle Roosriet der Kantonalen Berufsschule. 
Dies kreiert hohe Kosten, welche die Gemeinde wiederum mit Hallenkostenrückvergütungen 
zurückerstattet. Die Vertreterin von Rüti Basket möchte wissen, ob die Thematik 
«Hallenkapazitäten» nun im Rahmen der Einheitsgemeinde angegangen wird. Das Ziel müsse sein, 
dass die Halle Schwarz generell aber insbesondere auch an Wochenenden optimaler belegt werden 
kann, damit Vereine auf die ideale Infrastruktur in der Halle Schwarz besser zugreifen können. 

Die Präsidentin der Floorball Riders unterstützt das Votum. Man erhalte nicht einmal die Namen 
des Vereins, welcher die Halle gemietet hat, um allenfalls über einen Abtausch sprechen zu können. 
Es sei schade und verärgere die Vereine, wenn die Halle so oft leer stehe. Dies sei z.B. dann der Fall, 
wenn ein Verein die Halle am Samstagnachmittag gemietet hat, und die Halle für das restliche 
Wochenende nicht mehr zur Verfügung stehe wegen des Grundsatzes „1 Mieter pro Wochenende“.

Christa Thoma betont, dass die Polit. Gemeinde sich der Thematik sehr wohl bewusst sei und es 
eine hohe Dringlichkeit besitze. Es sind Bestrebungen im Gange, mit der Schule Rüti bezüglich 
Infrastruktur und Raumvermietung eine bessere Lösung zu finden, und zwar wenn immer möglich 
schon vor der Umsetzung der Einheitsgemeinde per 2022. Beispielsweise betreibt die Politische 
Gemeinde schon seit längerem ein gut funktionierendes Raumreservationssystem (Löwen, Amthaus, 
etc.), welches möglicherweise auch auf die Hallen der Schule ausgeweitet werden kann. Die 
Gemeinde Rüti ist ebenfalls der Meinung, dass mit organisatorischen Änderungen schon viel erreicht 
werden könnte – z.B. optimierte und breitere Nutzung an den Wochenenden – möglicherweise 
längere Nutzungszeiten an den Abenden – Transparenz über die Mieter, sodass Vereine sich 
austauschen können, etc. – Sobald etwas spruchreif ist, werden die Vereine dies erfahren. 



Jens Martignoni vom Verein FleXibles zur Förderung neuer Arbeitsformen 
informiert über den Klimaflohmarkt

Der Klimaflohmarkt soll im nächsten Jahr das erste Mal stattfinden. 
Interessierte Vereine, die mitwirken möchten, können sich bei Herrn Jens 
Martignoni melden. 

FleXibles
Verein zur Förderung neuer Arbeitsformen
Joweid Zentrum 1
8630 Rüti ZH

Telefon 079 283 12 83
http://www.flexibles.ch

http://www.flexibles.ch/




Christa Thoma lädt alle Anwesenden zu einem Apéro ein, damit sich alle noch 
weiter austauschen und vernetzen können, und bedankt sich für das Interesse und 
die rege Mitarbeit. 

Der nächste Runde Tisch soll spätestens wieder in einem Jahr, im September 2020, 
stattfinden. 


